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Ein Scherz, ein lachend Wort.

Pfeiferauchender Schiffsarzt

wird weisse Braut.

(UPI) Die 39jahrige Geor
gina Turtle, die früher
pfe'ferauchender Schiffs-
offizier war und durch
3ine 1957 vollzogene
Operation von einem Mann zu
siner Frau wurde, heiratete

am Samstag in der
St -Margarets-Kirche in
London den 35jahrigen
Elektroneningenieur
Christopher Somerset Der
frühere Schiffsarzt Georg
Turtle nunmehr Georgina
Somerset trug den
traditionellen weissen
Brautschleier Ihr Geburtsschein

war im Jahre 1960
offiziell abgeändert worden

<Tagesanzeiger», 16 X 62
Zurich

Als Evita Peron — die Gattin des
ehemaligen Diktators Argentiniens — nach

grossem Leiden das Zeitliche gesegnet

hatte gelangte sie nach einer
langen Reise durch die Sphären zur Vor-
ture des himmlischen Reiches wo der
ehrwürdige Fürst der Apostel Petrus,
seine Wache hielt Trotzdem sich nun
die Evita auf ihr heiligmassiges Leben
berief wollte ihr dies der hohe Herr
Petrus nicht so ohne weiteres abnehmen

sondern er verlangte dass die
beruckende Dame noch eine Prüfung
ablege damit sie nach bestandenem
Examen durchs innere Portal in die
himmlischen Sphären eintreten könne
Vom Vorportal zur Hauptture erstreckte

sich aber eine Treppe von hundert-
vierundvierzig Stufen Petrus erklarte
nun der Dame dass aber auf jede der
144 Stufen ein nackter Jungling von
vollendeter Schönheit gestellt werde

sie aber müsse diese lange Treppe
langsam emporsteigen Wenn in ihr

auch nur ein einziger unziemlicher
unhimmlischer begehrlicher irdischer
Gedankenanflug aufsteige so werde

sie sofort in die tiefste Holle stürzen
Er iedoch Petrus werde sie selbst auf

dieser Treppenreise begleiten und

versuchen, sie zu beschützen
Die Reise begann - sie kamen zur 20

Stufe alles ging gut sie kamen zur

vierzigsten zur sechzigsten zur ach-

zigsten zur hundertsten - und da gab

as einen riesigen Krach Evita drehte
sich um und sah gerade noch, wie
Petrus in eine ungeheure Tiefe stürzte

Trinken nur mit Haaren auf der Brust

Chicago (AP) — Der Medizinprofessor
Dr Mitchell Spellberg von der Staats-
mversitat Illinois ist der Ansicht, dass

Manner d e keine Haare auf der Brust
laben das Trinken sein lassen sollten
Solche Leute so erläuterte der
Professor seien besonders fur die durch
leichlichen Alkoholgenuss verursachte
Leberzirrhose (eine chronische Leber-
entzundung) anfallig
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®ntscheidet oft die grössten Sachen treffender und besser, als Ernst und Schärfe. Horaz

Ein Lob der PTT!

Dieser Brief hat uns wirklich erreicht1
Aber auch der folgende1

Georter-Herr
Auf Inen suchen in den Kreis ein Oel-
leren Freund über 40 Jaren Ih mecht
so gerne mit Inen in Verbindung kommen

aber Ih bin ein Deuscher aber
wenn sie wolten mit mir in Freundschaft

Schlissen dan bitte schreiben
sie und schiken sie ein Fotto und
schreiben sie ales wie sie wolten das
wur beide zu sammen kommen mech-
ten sie nah Deuschland kommenaber
Wolten sie nur brieflich Freundschaft
aber das wur beide zu sammen Wonnen

Ih bei Inen aber sie bei mir aber
h mechte gerne bennen sein wenn sie
vir mich ein arbeithabenso kan ih bei
Inen sein weil ih kein kapitalist bin
und wenn sie wollen sich über zeigen
dan kenen sie nah München kommen
wenn sie Lustchaben dan kenen wur
beide sich aus sprechen mit dem
schlise ih mein brief

Gruss von un bekanten Freund

Da kommt mir eben so ein Freund
mit einem grossen Zwicker
Ei, ruft er Freundchen, wie mir scheint
Sie werden immer dicker
Ja ja man weiss oft selbst nicht wie
So kommt man in die Jahre
Pardon mein Schatz, hier haben Sie
Schon eins zwei graue Haare1 —

Hinaus verdammter Kritikus,
sonst schmeiss' ich Dich in Scherben1
Du, Schlingel, willst mir den Genuss
der Gegenwart verderben1

Wilhelm Busch, Kritik des Herzens

Die missglückte Jagd
Es ist nicht immer ein Fisch, der an

der Angel hangt1 — Auf einer der
üblichen Jagden nach Homosexuellen in
den stadtischen Parkanlagen machten

zwei Manner Bekanntschaft und fanden

Gefallen aneinander Nach dem

ersten Kuss, der anscheinend ziemlich
ausgiebig war, zog der eine den
andern auf die Polizeiwache, um sich

wegen unsittlicher Belästigung zu

beschweren Als sich beide legitimierten,
stellte es sich heraus dass Beide
Polizisten in Zivil waren

Aus der Tagespresse in Sidney

Ein vollkommenes Film-Drehbuch
sollte folgendes enthalten Religion,
Humor, vornehme Gesellschaft, Handlung

und geschlechtliche Dinge
Daraufhin schrieb ein Mann in Hollywood

folgenden Satz in sein Drehbuch

«Mein Gott», lachte die Herzogin,
«lassen Sie mein Bein los »

Die Wirkung beim Psychiater

Karikatur von Macrel Verths
«Tausend Dank lieber Doktor, dass Sie
einen Mann aus mir gemacht haben!»
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